
Protokoll:  
 
 
Die Vorsitzende wies nochmals auf den Jahresbericht des Beirates für Migration und Integration 
der Stadt Koblenz hin, der als Tischvorlage ausgelegt wurde. Sie wies darauf hin, dass die 
Ausschussmitglieder Fragen gerne an die Verwaltung zu diesem Bericht weitergeben könnten 
und bei Bedarf in der September Sitzung des Jugendhilfeausschusses diese im Rahmen eines 
Tagesordnungspunktes geklärt werden könnten. 
 
In der Ratssitzung am 2.5.2013 gab es mehrere Anträge der Fraktionen, die die Jugendhilfe 
betrafen. 
1.Zunächst der Antrag der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen: „Schulsozialarbeit stärken“. 
Frau Unkelbach führte aus, dass der Stadtrat einstimmig ohne Stimmenthaltungen folgenden 
Beschluss gefasst hat: 
„Der Stadtrat fordert die Verwaltung auf, mit dem Land und dem Bund Verhandlungen 
aufzunehmen, damit die zur Zeit vorhandenen Mittel für die Schulsozialarbeit auch nach den 
Jahren 2013 und 2014 weiterhin zur Verfügung stehen. Ebenso sollen entsprechende Gespräche 
mit den kommunalen Spitzenverbänden geführt werden. Der Stadtrat fordert die Bundes- und 
Landesregierung Rheinland-Pfalz auf, die Schulsozialarbeit als kohärenten und integralen 
Bestandteil der Bildungspolitik anzuerkennen und auf dieser Grundlage die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen auf Bundes- und Länderebene auf eine dauerhafte, kontinuierliche und 
verlässliche Finanzierung der Schulsozialarbeit an allen Schulen zu gewährleisten.“ 
Das Jugendamt wird diese Resolution mit einer ausführlichen Begründung an die 
Bundeskanzlerin und die Ministerpräsidentin übermitteln. 
Der Deutsche Städtetag hat in einem Schreiben vom 14.5.2013 an die Fraktionsvorsitzenden im 
Deutschen Bundestag die dauerhafte Weiterfinanzierung von Schulsozialarbeit und Mittagessen 
in Horteinrichtungen gefordert. 
 
2. Zum Antrag der FDP-Fraktion zu Kita-Konzeptionen mit dem folgenden Tenor „Die 
Verwaltung wird beauftragt, eine Übersicht der Konzeptionen aller Koblenzer Kindertagesstätten 
im Internet auf der Homepage der Stadt zu veröffentlichen und diese ggf. zum Herunterladen 
bereit zu stellen.“ Erklärte Frau Unkelbach, dass dieser Antrag zur weiteren Beratung in die AG 
TaB verwiesen wurde und dann in die nächste JHA Sitzung verwiesen wird. 
 
3. Der gemeinsame Antrag der Fraktionen CDU und SPD: „Verbrauchermarkt auf der 
Niederberger Höhe“ wurde in den Fachbereichsausschuss IV, den 
Wirtschaftsförderungsausschuss und den Jugendhilfeausschuss verwiesen. Es wird in der 
nächsten Jugendhilfesitzung über den Sachstand berichtet. 
 
4. Der Antrag der BIZ-Fraktion zur „Nahversorgung Arenberg / Immendorf / Niederberg“ wurde 
in den Fachbereichsausschuss IV, den Wirtschaftsförderungsausschuss und den 
Jugendhilfeausschuss verwiesen. Weitere Informationen werden in der Septembersitzung des 
Jugendhilfeausschusses gegeben. 
 
Die Vorsitzende informierte den Ausschuss über den Sachstand zur Baumaßnahmen „Maria 
Himmelfahrt“. 
Die Brandschutzmaßnahmen in der Einrichtung am Luisenturm werden im Sommer 
abgeschlossen sein. 



Die Sanierungsmaßnahme in der Einrichtung Lehrhohl wird sich wegen nicht vorhersehbarer 
Mehrkosten verzögern. Seitens der Kirchengemeinde muss erst geklärt werden, wer für diese 
Kosten aufkommt. 
 
Zur Haushaltsverfügung der ADD erklärte die Vorsitzende, dass der diesjährige Haushalt nur mit 
Beanstandungen und Auflagen genehmigt werde 
Für den Jugendhilfebereich wurde explizit der Ansatz für die Investitionsmaßnahme „Errichtung 
eines Jugendtreffs in Rübenach“ beanstandet. Die Verwaltung führt derzeit laufende Gespräche 
mit der ADD, der Ausschuss wird über die Ergebnisse informiert. 
 
Als Schwerpunktthemen für die Sitzung  des Jugendhilfeausschusses am 19.9.2013 wurde der 
Bereich “Hilfen zur Erziehung“ genannt. Es soll eine Darstellung der Entwicklung 2012 erfolgen. 
 
Der aktuelle Sachstand zum Thema „KiTa Neubau Rauental und Musikerviertel“ werde in der 
Septembersitzung des Ausschusses erfolgen. Für die KiTa  Oberwerth sei die Ausschreibung 
bereits erfolgt, bei der KiTa Boelcke werde diese in Kürze durchgeführt. Das Thema „KiTa -
Träger“ werde dem Ausschusses dann in der Sitzung im September vorgestellt  
 
 
 
 


